
Diıe lateinamerikanische Geschichte WITF:! auf dem nächsten, dem I Internationalen
Kongreß der Geschichtswissenschaften ıne besondere Rolle spielen. Dıeser Kongreß
wird 1990 Spanıen stattiinden. Dıe Vorbereitung hegt VOI lem Händen VO: Prof.
Dr. ERNESTO ] ORRE VILLAR Mexico F '9 der Stuttgart als Nachfolger LEKSANDER
GIEYSZTORS ZUIMN Präsidenten des ISH gewählt wurde.

Rahmen des Stuttgarter Kongresses gab Monsıgnore MICHELE MACCARONE, der
Präsident des Päpstlichen Historischen Komutees, bekannt, aps OHANNES 'AUL IL
eiNeE weıtere Öffnung der Vatikanischen Archive bewilligt hat. Dıie Dokumente aus der
Zeıt der Pontithikate VO! Pius und Benedikt (1903—1929) werden der Wiıssen-
schaft zugänglich gemacht.

Stuttgart Wal Schauplatz eines großen wissenschaftlichen Ere1gnisses. Nicht unwich-
Ug für das Gelingen die günstigen örtlıchen Voraussetzungen die Hauptgebäu-
de der Universität Stuttgart behinden sıch auf ınem weıträumiıgen ampus SANZE nahe
beim Zentrum der Halbmillionenstadt diıe hervorragende Organısatıon durch das
lokale Vorbereitungskomitee unfter Prof. Dr. EBERHARD JÄCKEL und Prof. Dr. AÄUGUST
NITSCHKE SOWI1E das Congress Project Management Frankfurt, nıcht zuletzt ber das
herrliche spätsommerliche Wetter, dem viele der heiteren, bereichernden Begegnun-
SCH ande des großen Geschehens verdanken 11. Der Öökumenische Geıist,
VO] dem der Bundespräsident bei der Eröffnung gesprochen hatte, tatsächlich
spuren; schade, 11UI recht weniıge Kirchen- und Religionsgeschichtler des gyastge-
benden Landes bei dieser internationalen Begegnung ZUSCSCH waren!

Würzburg Johannes Meier

AHR-:  RESS

Vom bıs 2% ugus 1985 fand der Universität VO] Sydney der Kongreß
der International Assocıj1atiıon for the Hıstory of Religions (IAHR) Der IAHR-
Kongreß findet alle fünf Jahre und ıst den Kontakt zwıschen den Religionswis-
senschatftlern der verschiedenen Länder und Kontinente sehr wichtig. Dıiıe australische
Religionswissenschaft War diıesmal natürlich stark Fast alle Vorträge wurden
1n englischer Sprache gehalten.

Das Thema des Kongresses War „Religion and Indentity MOL MCcMaster Univer-
Sıty, Canada) hielt den Eröfinungsvortrag diesem Thema. Das Pro armnım War

umfangreich Sektionen eEINE Darstellung unmöglıch 1st. Es können lediglich
ein1ge Schwerpunkte hervorgehoben werden. Zunächst ergab SIC| aAus der des
Kongreß-Ortes, der Religion der australischen reinwohner besondere Autmerk-
samkeıt gewidmet wurde WEel öffentliche Vorträge behandelten diese Thematik.
Großes Interesse fand diıe methodologische Problematik: die Sektion „Methodology
and Hermeneutics“ War immer sehr gul besucht. Dıe religionsgeschichtliche Betrach-

des Christentums nahm breiten Raum Ce1N:  b die Themen zahlreich,
die Sektion „Christianıty“ noch einmal geteilt werden mußte.

Dıe große Zahl der Sektionen brachte viele zeitliche Überschneidungen mıt sıch.
Außerdem WAaICIl nıcht alle Sektionen demselben Gebäude untergebracht. Für dıe
Teilnehmer WaTr deshalb kaum möglıich, alle interessanten orträge hören. Eın
Teil der Vorträge soll veröffentlicht werden.

Am etzten Tag des Kongresses fand die Mitghederversammlung Hıer waren
u. einıge Wahlergebnisse mitzuteilen und bestätigen. SCHIMMEL (Harvard/Bonn)
wurde Präsident der IAHR wiedergewählt. (Marburg) wurde Nachfolger VO)]



WERBLOWSKI (Jerusalem. als Generalsekretär der IAHR. ÄNTES Hannover) wurde
Mitglied das Exekutiv-Komitee der JAHR gewählt. Der nächste JAHR-Kongreß

soll wieder FKuropa stattfinden.
Göttungen Urich Bemer

KOLLOQUIUM BRISBANL

Im Anschluß den IAHR-Kongreß fand VO:| bis D7 ugus 1985 Brisbane
eın Kolloquium über methodologische Fkragen Organısıert wurde dieses Kolloqui-

VO: Departmen! of Studies Religion der Unihuversität VO)]  - Queensland, Brisbane.
Fın kleiner Kreıs VO)]  e} Religionswissenschaftlern kam USamımC)] ZweIl agen Je
drei Reterate diskutieren.

SMART (Santa Barbara/Lancaster) eröfinete die Debatte mıt iınem Referat über
„Worldviews Interplay”. W AARDENBURG Utrecht) taßte unter dem Tıtel „Present
State otf Methodological Game' den Stand der gegenwärtigen Methoden-Diskussion
UuSarnnm6e1]. EUSNER (Brown University) der einzıge Referent, der eın historisches
Thema behandelte: „Judaism and Christianity the Fourth Century WIEBE
Toronto) setzte die Methoden-Diskussion fort mıiıt ınem Beıtrag „Epistemology and
the Study of Religion”. DAYE (Bowling Green State University) setzte sıch unter dem
Thema „Cross Cultural rTuth laıms  ‚66 mıiıt bestimmten Argumentationsweısen Im
Mahaäyäna-Buddhismus auseinander. STRENG Southern Methodist University) schloß
mıiıt seinem o  ag „Methodological Reflection Religion Processes of Ultimate
Transformation“ die Reihe der methodologischen Reterate ab.

Es ist nıcht möglıch, den Inhalt der Vorträge darzustellen. Aus der Debatte, die
den beiden agen geführt wurde, können L11UT eiınıge wenıge Themennwerden:
dıe Notwendigkeıit der historischen Betrachtungsweilse der Religionswissenschaft

RUDOLPH), und die Bedeutung der Erforschung rehgiöser Intentionen ( W AARDEN-
BURG).

Das Methodologie-Kolloquium Bribane WarTr organısıert, ideale Bedingun-
SCH für eiıne konzentrierte Diskussion tueller Methodenifragen gegebenY

Ulrich Berneröttingen
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